
  

 
 

 

Hochwasserschutz Sagibach, 
Weiach 
Eindolung 
Kapazitätserweiterung, öff. Gewässer Nr. 3.0 
Bauprojekt 

 

 Technischer Bericht mit Kostenvoranschlag 
15. März 2018 

 

 

 
  



  

 
  

Kunde Gemeinde Weiach 

Stadlerstrasse 7 

Postfach 18 

8187 Weiach 

Dokument 11 We 2369_47_TB_Technischer Bericht_AWEL.docx 

Ersteller msn 

Projekt  11 We 2369 

Kurztext Bauprojekt Eindolung Sagibach - Kapazitätserweiterung 



11 We 2369 

Bauprojekt Eindolung Sagibach - Kapazitätserweiterung 3/25 

 

  

 

Inhaltsverzeichnis 

1 Ausgangslage 5 

1.1 Allgemein 5 
1.2 Auftrag 5 
1.3 Lage  5 
1.4 Perimeter und Projektabgrenzung 6 

2 Projektbeschrieb Wasserbauprojekt 7 

2.1 Veranlassung des Vorhabens / Projektauslöser 7 

2.1.1 Veranlassung des Vorhabens 7 
2.1.2 Projektauslöser 7 

2.2 Grundlagenbeschaffung / Bestand / Ausgangslage 7 

2.2.1 Grundlagenbeschaffung 7 
2.2.2 Bestand  7 
2.2.3 Ausgangslage 8 
2.2.4 Schwachstellen 9 

2.3 Handlungsbedarf / Massnahmen / Variantenstudien 9 

2.3.1 Handlungsbedarf 9 
2.3.2 Massnahmen 10 
2.3.3 Variantenstudien der bauliche Varianten direkt am Gewässer 10 
2.3.4 Bewertungskriterien 10 
2.3.5 Bewertung 11 
2.3.6 Variantenentscheid 12 

2.4 Projektbeschrieb 12 

2.4.1 Bestvariante 12 
2.4.2 Hydrologie 13 
2.4.3 Hydraulik 13 
2.4.4 Hochwasserschutz 14 
2.4.5 Gewässerökologie 15 
2.4.6 Technische Bauwerke 15 
2.4.7 Materialisierung Eindolung 15 
2.4.8 Bauvorgang 15 
2.4.9 Unterhalt 15 
2.4.10 Nachführung 16 
2.4.11 Werkleitungen 16 

3 Projektbeschrieb Strassenbauprojekt 17 

3.1.1 Überblick 17 
3.1.2 Ziele  17 
3.1.3 Umfang  17 
3.1.4 Grundlagen 17 
3.1.5 Beschreibung 17 
3.1.6 Ausbaugrössen 18 



11 We 2369 

Bauprojekt Eindolung Sagibach - Kapazitätserweiterung 4/25 

 

  

 

3.1.7 Strassenentwässerung 19 
3.1.8 Strassenbeleuchtung 19 
3.1.9 Kanalisation 19 
3.1.10 Etappierung und Verkehrsschliessung während der Bauzeit 19 

4 Kosten 20 

4.1 Baukosten 20 
4.2 Subventionen 21 

5 Durchführung des Bauvorhabens 22 

5.1 Gemeinsames Bauvorhaben 22 
5.2 Weiteres Vorgehen 22 
5.3 Termine 22 

A1 Kostenvoranschlag 23 

A2 Hydraulische Berechnung 24 

A3 Variantenbewertung 25 

 

Abbildungsverzeichnis 

Abbildung 1: Übersichtskarte mit Lage und Projektperimeter der Eindolung Sagibach 5 
Abbildung 2: Sagibach - Einlauf in bestehende Eindolung DN 800 mm 8 
Abbildung 3: Naturgefahrenkarte vom März 2016 13 
Abbildung 4: Querschnitt + Freibord HQ100  Abbildung 5: Querschnitt + Freibord HQ300 14 
Abbildung 6: Chälenstrasse - Blick ab Eindolung Sagibach 18 
Abbildung 7: Strassenablauf über bestehender Eindolung Sagibach 19 
Abbildung 8: Teilobjekte 20 

 

Tabellenverzeichnis 

Tabelle 1: Übersicht Ausgangslage Sagibach 9 
Tabelle 2: Übersicht der untersuchten baulichen Varianten 10 
Tabelle 3: Übersicht der Haupt- und Subkriterien 10 
Tabelle 4: Übersicht Kosten Varianten 12 
Tabelle 5: Übersicht Bewertung 12 
Tabelle 6: Übersicht Schutzobjekte und Schutzziele 14 
Tabelle 7: Baukosten 20 

  



11 We 2369 

Bauprojekt Eindolung Sagibach - Kapazitätserweiterung 5/25 

 

  

 

1 Ausgangslage 

1.1 Allgemein 

Der Sagibach, öffentliches Gewässer Nr. 3.0, durchquert das Gemeindegebiet von Weiach von 

Süd nach Nord bevor dieser im Zentrum von Weich in den Dorfbach mündet. In weiterer Folge 

mündet der Dorfbach am nördlichen Rand von Weiach in den Rhein. 

Im Gemeindezentrum wurde der Sagibach bereits in den 1970er Jahren eingedolt und somit 

unterirdisch verlegt sowie die Chälenstrasse ausgebaut. 

1.2 Auftrag 

Durch die Aufzeigung der Gefahrensituation in der Gemeinde Weiach wurde schnell nach 

möglichen Massnahmen gesucht. Die Erhöhung der Kapazität der bestehenden Eindolung des 

Sagibaches wurde als Priorität hoch eingestuft. Gestützt auf das Vorprojekt und gemeinsam 

vereinbarte Vorgehen unter allen Beteiligten wurde nun im Auftrag des Gemeinderats das 

Bauprojekt für den weiteren Ausbau der Eindolung des Sagibachs innerhalb des 

Siedlungsgebietes differenzierter ausgearbeitet. Die Ingenieurbüro Gujer AG wird 

hauptsächlich das Hochwasserprojekt der Eindolung behandeln sowie der Gewässerraum. 

 
Die Basler&Hofmann AG erarbeitet parallel zu unserem Bauprojekt den Schwemmholz- und 

Geschieberückhalteraum oberhalb der Eindolung Sagibach. Der Nachweis für die 

Wirtschaftlichkeit sowie die hydraulischen Berechnungen erfolgen durch Basler & Hofmann AG. 

Für die Prüfung der beiden Projekte bei den Behörden wird zur Vereinfachung ein gemeinsames 

Dossier abgegeben. 

1.3 Lage 

Die Eindolung befindet sich im Raum Chälen in der Gemeinde Weiach des Kantons Zürich: 

 

Abbildung 1: Übersichtskarte mit Lage und Projektperimeter der Eindolung Sagibach 
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1.4 Perimeter und Projektabgrenzung 

Der Projektperimeter weisst eine Länge von ca. 200 m auf und erstreckt sich in der 

Chälenstrasse, beginnend unterhalb des neuen Schwemmholz- und Geschieberückhalteraumes 

und endet mit dem Anschluss an die bestehende Eindolung mit Rechteckkanal. Die 

Auswirkungen der Regenereignissen wurden auch über den Planungsperimeter hinaus 

betrachtet. Hydraulische Fragestellungen wurden daher nicht nur innerhalb des 

Projektperimeters berücksichtigt. 
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2 Projektbeschrieb Wasserbauprojekt 

2.1 Veranlassung des Vorhabens / Projektauslöser 

2.1.1 Veranlassung des Vorhabens 

Im Zuge der Vernehmlassung der Gefahrenkartierung für die Gemeinde Weiach sind zur 

Behebung diverser Konflikte bei Hochwasserereignissen mögliche Lösungen diskutiert 

worden. Dabei wurden Vertreter der Gemeinde Weiach und verschiedener kantonalen 

Amtsstellen, sowie eine private Bauherrschaft einbezogen. 

2.1.2 Projektauslöser 

Die neue Gefahrenkarte, die 2015 aufgelegt und seit März 2016 rechtskräftig ist, zeigt nun 

eine neue Gefahrensituation in der Gemeinde Weiach, dabei sind die grössten Schäden durch 

den Sagibach zu erwarten. Daraufhin beauftragte der Gemeinderat die Ingenieurbüro Gujer 

AG für den weiteren Ausbau der Eindolung des Sagibaches. 

2.2 Grundlagenbeschaffung / Bestand / Ausgangslage 

2.2.1 Grundlagenbeschaffung 

 Naturgefahrenkarte vom 4. März 2016 

 Vorprojekt Ingenieurbüro Gujer AG vom 6. Februar 2017 

 Drittprojekt Basler&Hofmann 

 Leitungskataster 

 Zonenplan Gemeinde Weiach 

 Diverse Protokolle und Aktennotizen 

 Einschlägige Normen, Richtlinien und Empfehlungen der SIA / VSA und weitere 

 Einschlägige Normen, Richtlinien und Empfehlungen der SUVA, insbesondere Verordnung 

über Unfallverhütung beim Graben- und Schachtbau 

 Checkliste für mittlere und grössere Wasserbauprojekte, AWEL Version August 2013 

2.2.2 Bestand 

Der Sagibach verläuft innerhalb der Strassenparzelle der Chälenstrasse, im Abschnitt 
Bauzonengrenze bis zur Einmündung in die Stadlerstrasse (Kantonsstrasse). 
Mitte der 1970-Jahre erfolgte ein Teilausbau des eingedolten Sagibachs im Rahmen des Ausbaus 
der Chälenstrasse. Auf einer Länge von rund 250 Metern durchfliesst der Sagibach ein 
Rechteckprofil in Ortsbeton. Dieser Abschnitt, im Rahmen des Vorprojektes auf hydraulische 
Kapazität geprüft, dient als Referenz für das vorliegende Hochwasserprojekt. 
Im oberen Abschnitt (ca. 200 m) der Chälenstrasse verläuft der Sagibach in einem 
Normalbetonrohr der Nennweite DN 800 mm. 
Diese bestehende, hydraulische Engstelle der Eindolung führt gemäss Gefahrenkarte letztlich 
zu den bekannt gewordenen Überflutungen bei besonderen Regenereignissen. Die Engstelle 
stellt ein Schutzdefizit dar. Zudem droht der Einlauf durch Geschiebe zu verstopfen, dadurch 
wird die Abflussmenge noch mehr reduziert. 
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Abbildung 2: Sagibach - Einlauf in bestehende Eindolung DN 800 mm 

 

2.2.3 Ausgangslage 

Die Ausgangswerte stammen aus der Gefahrenkartierung 2016 und zeigen folgende Werte:  

 HQ100: 5.3 m3/s (Hochwasser mit 100-jährlicher Wiederkehrdauer) 

 HQ300: 8.3 m3/s (Hochwasser mit 300-jährlicher Wiederkehrdauer) 

 HQ1000: 14.6 m3/s (Hochwasser mit 1‘000-jährlicher Wiederkehrdauer) 
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Sagibach öffentliches Gewässer  

Bach-Nummer 3.0 

Einzugsfläche 2.5 km2 

Beschreibung Gewässer Der Sagibach entspringt im Gebiet Müliboden und 

mündet nach ca. 1.6 km in den Sagiweiher. Der 

Sagiweiher (Privatbesitz) hält Geschiebe zurück, ist 

jedoch bereits stark verlandet. Nach dem Weiher 

fliesst der Sagibach offen und ist ab Eintritt ins 

Siedlungsgebiet bei der Chälenstrasse eingedolt. Bei 

der Kreuzung Chälenstrasse / Stadlerstrasse vereinigt 

er sich mit dem Mülibach. Im oberen Bereich ist das 

Geschiebe und Schwemmholzpotenzial hoch. 

Topographie Das hügelige Gebiet der Gemeinde Weiach in der 

Mulde des Sagibaches, gelegen zwischen ca. 600 bis 

377 mü.M. bis Dorfbach und 330 mü.M bis Rhein. 

Ereignisse Es ist ein Ereignis bekannt, bei welchem der Einlauf 

der Eindolung anfangs Siedlungsgebiet verstopfte. 

Kapazität Eindolung 2.2 m³ gemäss GEP 

Prozesse und Szenarien Überflutung und Verklausung 

Schutzbauten Es bestehen keine Schutzbauten 

Tabelle 1: Übersicht Ausgangslage Sagibach 

2.2.4 Schwachstellen 

Der Einlauf der Eindolung Chälenstrasse ist als Schwachstelle bekannt. Bereits ab HQ30 findet 

eine Teilverklausung statt. Die Folge ist Verstopfung und eine ungenügende hydraulische 

Kapazität. Ab einem HQ100 droht eine Vollverklausung und der Bach überflutet öberflächlich die 

Chälenstrasse bis ins Gebiet Bedmen. Bei einem HQ100 staut sich das Wasser vor dem 

Bahndamm und flutet die Unterführung zum Rhihofweg. Die Überflutungsflächen sowie das 

Schadenspotenzial bei HQ300 nehmen zu. 

2.3 Handlungsbedarf / Massnahmen / Variantenstudien 

2.3.1 Handlungsbedarf 

Für den Sagibach ist ein Ausbau des Hochwasserschutzes von Bedarf, um die Konflikte bei 

Hochwasserereignissen zu entschärfen. Erste untersuchte Lösungsansätze für einen 

wirkungsvollen Hochwasserschutz konzentrieren sich auf die bestehende Eindolung des 

Sagibachs. 
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2.3.2 Massnahmen 

Die Abflusskapazität ist im Abschnitt der Engstelle auf ein HQ100 (5.3 m3/s) zu erhöhen. Ein 

Ausbau auf ein HQ100 ist für die Gemeinde massgebend. 

Einzelne Gebäude oder Areale können lokal mittels Objektschutzmassnahmen geschütz 

werden, dies ist aber nicht Bestandteil dieses Projektes und können unabhängig davon realisiert 

werden. Dies ist besonders bei neuen Gebäuden oder Arealen vorzusehen. 

2.3.3 Variantenstudien der bauliche Varianten direkt am Gewässer 

Bereits im Rahmen erster Diskussionen wurde eine Offenlegung des Gewässers ausgeschlossen, 

weil der Sagibach komplett überbautes Siedlungsgebiet durchfliesst. 

Insgesamt wurden im Rahmen des Variantenstudiums drei bauliche Varianten detailliert 

untersucht, welche zum Ziel haben, die Abflusskapazität für die Eindolung des Sagibaches zu 

erhöhen. 

Varianten 

Variante 1: Bau der Eindolung mittels Betonrohren SBR 1‘300 mm (Kreisprofil) 

Variante 2: Bau der Eindolung mittels vorfabrizierten Betonelementen (Rechteckkanal) 

Variante 3: Bau der Eindolung mittels Ortbeton (Rechteckkanal) 

Tabelle 2: Übersicht der untersuchten baulichen Varianten 

2.3.4 Bewertungskriterien 

Zur Beurteilung der untersuchten Varianten wurden Haupt- und Subkriterien herbeigezogen, 

um eine möglichst umfassende Bewertung der einzelnen Varianten zu gewährleisten. Auf eine 

Beurteilung der Gewässerökologie wurde bewusst verzichtet, da es sich um eine Eindolung 

handelt. 

Hauptkriterien Subkriterien 

A  Hochwasserschutz - Schutzziele eingehalten 

B  Realisierbarkeit - Nutzen 

- Hydraulik 

- Raumbedarf 

- Ausführung 

C  Ökonomie / Wirtschaftlichkeit - Nutzen-Kosten -Verhältnis 

- Unterhaltskosten für ganze Lebensdauer 

- Technische Projektrisiken 

D  Umwelt - Bauinstallation und Bauvorgang inkl. 

Gewässerschutz 

Tabelle 3: Übersicht der Haupt- und Subkriterien 
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2.3.5 Bewertung 

Für die untersuchten Varianten wurden die festgelegten Haupt- und Subkriterien auf einer Skala 

von 1 bis 3 bewertet. Die Kriterien wurden gemäss Anhang Variantenbewertung gewichtet. 

In der Folge werden die wesentlichen Unterschiede für die Bewertung kurz erläutert. 

Hochwasserschutz 

Die Variante I mit Kreisprofil DN 1‘300 mm kann das Schutzziel nur teilweise einhalten. Für 

grössere Durchmesser fehlt wegen vorhandenen Werkleitungen der Platz im Strassenraum. Um 

das Gewässer nach dem Rückhalteraum schneller zu beschleunigen, ist die Verwendung von 

Kreisprofilen nicht geeignet. Deshalb sind die breiten Rechteckquerschnitte im Vorteil, um die 

hohen Wassermengen ableiten zu können. Die Variante I erhält eine schlechtere Bewertung als 

die übrigen Varianten. 

Realisierbarkeit 

Die Varianten 2 und 3 weisen aufgrund des breiten Rechteckquerschnitt einen hohen Nutzen 

auf, dies wirkt sich positiv auf die Hydraulik aus. Der Nachteil dieser Varianten 2 und 3 ist der 

hohe Raumbedarf, es ist ein breiterer Graben notwendig. Die Variante 1 kann mit einer 

einfachen und schnellen Ausführung punkten. Für die Variante 2 ist eine Schulung für die 

Montage der vorfabrizierten Elemente notwendig, dafür ist die Bauweise am schnellsten. Die 

Variante drei ist eine einfache Bauweise, dafür ist die Bauzeit länger. Die Bauzeit spielt für die 

Ausführung auf dieser Baustelle nur eine sekundäre Rolle. 

Ökonomie und Wirtschaftlichkeit 

Die Kosten für die Eindolung ist mit der Variante 1 am kostengünstigsten. Für den Bau der 

Eindolung als Rechteckkanal ist die Variante 3 mit Ortbeton wieder im Vorteil. Die 

vorfabrizierten Elemente für Variante 2 sind sehr teuer und müssen vom Werk auf die Baustelle 

transportiert werden, dazu ist ein grosses Lager notwendig. Werden die Kosten mit dem Nutzen 

verbunden kann die Variante 3 überzeugen. Der Unterhalt für die Varianten ist etwa gleich. Für 

die Variante 1 besteht ein hohes Restrisiko, da die Kapazität für hohe Regenereignisse nicht 

abgeleitet werden können und es trotzdem zu Überflutungen im Siedlungsgebiet kommen kann. 

Bei Variante 2 und 3 sind die Werkleitungsquerungen problematisch, da die Dimensionen 

grösser sind. 

Umwelt 

In Bezug auf die Umwelt sind keine nennenswerten Unterschiede unter den Varianten 

feststellbar. Bei allen Varianten wird betoniert, dazu sind ein Absetzbecken und eine 

Neutralisationsanlage notwendig. Das Gewässer wird während der Bauzeit provisorisch 

Umgeleitet. Der Gewässerschutz wird bei allen Varianten eingehalten. 
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Die Kosten für die einzelnen Varianten, z.L. Eindolung (exkl. Fahrbahn), können aus der 

folgenden Tabelle entnommen werden: 

Kosten Varianten exkl. Fahrbahn Variante 1 Variante 2 Variante 3 

Erwerb von Grund und Recht 3‘500.00 3‘500.00 3‘500.00 

Bauarbeiten 1‘060‘000.00 1‘415‘000.00 1‘210‘000.00 

Nebenarbeiten 20‘000.00 20‘000.00 20‘000.00 

Technische Arbeiten 212‘000.00 285‘000.00 250‘000.00 

Kosten (exkl. MwSt) 1‘295‘500.00 1‘723‘500.00 1‘438‘500.00 

Mehrwertsteuer 7.7% 99‘753.50 132‘709.50 110‘764.50 

Zwischentotal 1‘395‘253.50 1‘856‘209.50 1‘594‘264.50 

Rundung 4‘746.50 3‘790.5 5‘735.50 

Total Kosten (inkl. MwSt) 1‘400‘000.00 1‘860‘000.00 1‘600‘000.00 

Tabelle 4: Übersicht Kosten Varianten 

Für die Varianten sind folgende Punktzahlen entstanden: 

Varianten Punktezahl 

Variante 1: Bau der Eindolung mittels Betonrohren SBR 1‘300 mm 69 

Variante 2: Bau der Eindolung mittels vorfabrizierten Betonelementen  93 

Variante 3: Bau der Eindolung mittels Ortbeton  94 

Tabelle 5: Übersicht Bewertung 

Eine detaillierte Variantenbewertung befindet sich als Übersicht im Anhang. 

Die Variante 3 hat am meisten Punkte erzielen können. Sie unterscheidet sich mit der Variante 

2 ausschliesslich im Preis. Die Variante 3 hält die Schutzziele mit hoher Nutzen ein. 

2.3.6 Variantenentscheid 

Die Variante 3 wurde vom Projektverfasser in Bezug auf die Gesamtheit der gestellten 

Projektziele am besten bewertet, weshalb die Variante 3 „Rechteckkanal in Ortbeton“ 

empfohlen wird. 

2.4 Projektbeschrieb 

2.4.1 Bestvariante 

Die Eindolung wird mit einem Rechteckkanal in Ortbeton auf ein HQ300 (8.3 m³/s) ausgebaut. 

Durch den Bau einer Eindolung mit einer Kapazität von 8.3 m³/s, kann der Abfluss ein HQ300 und 

ein HQ100 des Sagibaches ableiten. Für das betroffene Siedlungsgebiet verbleibt eine 
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Gefährdung durch Ereignisse grösser als das HQ300. Die Investitionskosten betragen CHF 1.6 Mio. 

inkl. MwSt. 

2.4.2 Hydrologie 

Historische Ereignisse haben gezeigt, dass das tieferliegende Siedlungsgebiet „Bedmen“ 

erheblich durch Hochwasser gefährdet ist. Die roten Gefährdungsgebiete gemäss 

Naturgefahrenkarte sind nur sehr klein. Es besteht diesbezüglich kein Bauverbot oder 

Auszonung. Im Gebiet Bedmen wurden Baubewilligungen zugelassen und sind frühzeitig mit 

Objektschutzmassnahmen zu versehen. Heute wird das Siedlungsgebiet durch eine 

Hochwassermeldeanlage überwacht. Die Naturgefahrenkarte sieht wie folgt aus: 

 

Abbildung 3: Naturgefahrenkarte vom März 2016 

Durch den Ausbau der Eindolung verbessert sich die Gefährdung im Siedlungsgebiet. Das Risiko 

einer Überschwemmung kann mit dem vorliegenden Projekt deutlich reduziert werden. Bei 

Extremhochwasser (EHQ) bleibt ein Risiko bestehen. 

2.4.3 Hydraulik 

In den vorgehenden Projektphasen wurden die Kapazität gemäss „Hydraulische 
Kapazitätsberechnung Eindolung Sagibach“ geprüft. Aufgrund dieser Resultate ist die 
Kapazität der Eindolung auf diesem Abschnitt zu erweitern. Das bestehende Normalbetonrohr 
DN 800 mm ist auf der ganzen Abschnittslänge grundlegend durch einen 
kapazitätserweiterten Neubau zu ersetzen. Das Rohr muss unter Vorgabe auch ein 300 
jähriges Regenereignis (8.3 m³) ableiten können (ohne Freibord). 
 
Nach vorliegender Berechnung ist minimal ein Rechteckkanal 1‘120 / 1‘600 mm notwendig, 
damit die Ableitung ohne Rückstau ausreichend ist. Für die Ableitung der vorgesehenen 
Wassermenge ist die benötigte Fliessgeschwindigkeit problematisch. Demzufolge wurde ein 
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breiter Rechteckquerschnitt von 1‘600 mm bevorzugt. Die Fliessgeschwindigkeit ist 
problematisch, weil das Wasser nach dem Grobrechen wieder beschleunigt werden muss. 
Dazu ist das Auslaufbauwerk aus dem Rückhalteraum notwendig. Zudem wird der 
Kanalscheitel auf den ersten 3.5 m nach Beginn der Eindolung um 18 cm erhöht, damit 
genügen Freibord vorhanden ist. Nach Beginn der Eindolung auf den ersten 15 m beträgt das 
Rechteckprofil in der Lichtbreite von 1.80 m und wird dann auf 1.60 m kontinuierlich 
verschmälert. 
 

            
Abbildung 4: Querschnitt + Freibord HQ100  Abbildung 5: Querschnitt + Freibord HQ300 

 

Der Freibord für ein HQ100 beträgt im Minimum 45 cm resp. für ein HQ300 15 cm, dies 
entspricht einem maximalen Füllungsgrad von 86.6%. Durch die kontinuierliche 
Beschleunigung des Ablusses sinkt der Wasserspiegel in der Eindolung. Dadurch sind 
Wasserspegel sowie Energielinie in der Eindolung variabel. Die genauen Höhen von 
Wasserspiegel und Energielinie sind im Plan Längenprofil ersichtlich. 
In diesem Projektdossier liegen die erforderlichen Unterlagen gemäss Anforderungen des AWEL 

als separate Dokumente, bestehend aus hydraulischen Berechnungen bei. 

2.4.4 Hochwasserschutz 

Für das vorliegende Kapazitätserweiterungsprojekt Sagibach wurden die Schutzziele wie folgt 

festgelegt: 

Schutzobjekt Schutzziel 

Landwirtschaftlich genutzte Flächen HQ5 

Siedlungsgebiet HQ100 

Tabelle 6: Übersicht Schutzobjekte und Schutzziele 

Vorgängig wurde ein Schutzziel von HQ100 mit Freibord vorgeschlagen. Hydraulische 

Berechnungen zeigen, dass auch ein HQ300 ohne Freibord abgeleitet werden kann: 

 Der bestehende Rechteckkanal im unteren Bereich der Chälenstrasse vermag ein HQ300 

abzuleiten. 

 Der Raum „Bedmen“ im Entwicklungsgebiet mit hohem Schadenspotenzial und teils 

sensiblen Objekten (Tiefgaragen, Wohnungen) ist zu schützen. 

 

Bei Ereignissen höher als HQ300 bleibt für die Schutzobjekte ein Restrisiko bestehen. 
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2.4.5 Gewässerökologie 

Im Rahmen des Verfahrens zur Festsetzung von Wasserbauprojekten gemäss § 18 Abs. WWG 

ist der Gewässerraum festzulegen. 

In diesem Projektdossier liegen die erforderlichen Unterlagen gemäss Anforderungen des AWEL 

als separate Dokumente, bestehend aus technischem Kurzbericht und dem Plan über die 

Gewässerraumfestlegung bei. 

2.4.6 Technische Bauwerke 

Die Eindolung wird in Ortbeton (Rechteckkanal) mit den minimalen Innenabmessungen 1‘120 x 
1‘600 mm auf einer Länge von 200 m entstehen. Der Rechteckkanal hat eine Betondicke von 25 
cm. Die projektierte Haltung weist ein Gefälle von ca. 29 ‰ auf. Die notwendigen 
Schachtbauwerke werden in Ortbeton erstellt. Das bestehende Normalbetonrohr DN 800 mm 
wird bei Notwendigkeit abgebrochen oder mit Füllbeton verfüllt. 
 

2.4.7 Materialisierung Eindolung 

 
Konstruktionsbeton: NPK B, C 25/30 
Unterlags- und Füllbeton: C12/15 
Überzug Kanalsohle wasserdichter und abriebfester Zementverputz 
Hinterfüllung: UG 0/45,OC85 

Bewehrung: Stahl B500B 
Bewehrungsüberdeckung: 40 mm 
 
Bauinstallation und Gewässerschutzanlagen: 
 
Abwasser: Einrichtung für Abwasserbehandlung bei 
 Unterkunfts- und Arbeitsplätzen 
Gewässerschutzanlagen: Absetzbecken und Neutralisationsanlage mit 
 dazugehörigen Betriebsmitteln 
Provisorische Umleitung: Rohrleitung und Pumpen für die provisorische
 Umlegung des Baches während der Bauzeit 
 

2.4.8 Bauvorgang 

 
Die Bauarbeiten erfolgen in 12 m Etappen in Richtung der Stationierung. Zu Beginn wird der 
Graben in einer Breite von 3.30 und in der Tiefe von 3.00 m ausgehoben und gespriesst. 
Beidseitig ist ein Arbeitsraum von 60 cm vorgesehen. In der Grabensolle wird eine 
Geröllpackung mit einem Trennvlies erstellt. Darauf wird eine Unterlagsbetonschicht erstellt. 
Der Rechteckkanal wird in Arbeitsschritten geschalt, armiert und betoniert. Zum Abschluss wird 
das Bankett in der Kanalsohle eingebracht mit Füllbeton und Zementüberzug. 

2.4.9 Unterhalt 

Der Unterhalt der Bauwerke wird der Gemeinde Weiach obliegen. Wiederkehrende 

Begutachtungen der technischen Bauwerke, periodische, visuelle Kontrollen sind notwendig. 

Die Zugänglichkeit der Eindolung wird mittels Einstiegschächte 800/800 mm gewährleistet. 
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2.4.10 Nachführung 

Die Auswirkungen der Massnahmen zum Hochwasserschutz sind in der zukünftigen Über-

arbeitung (Leitungskataster, Naturgefahrenkarte, etc.) zu berücksichtigen. 

2.4.11 Werkleitungen 

Für den Rechteckkanal sind Werkleitungen umzulegen. Betroffen sind die Wasserleitung und 

teilweise die Kanalisation. Die Werke müssen den Rechteckkanal unterhalb der Eindolung 

queren. Die Kosten der Werke werden zu Lasten der Hochwasserschutzmassnahme getragen. 
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3 Projektbeschrieb Strassenbauprojekt 

3.1.1 Überblick 

Der Zustand der Chälenstrasse wurde nach der Strassenzustandserfassung im Jahr 2014 als gut 

beurteilt. Zumindest die Strassenoberfläche ist nicht sanierungsbedürftig. Durch die 

umfangreichen Bauarbeiten ist es sinnvoll den gesamten Belagsoberbau mit den 

Randabschlüssen zu erneuern. Die bestehenden Randabschlüsse vorwiegend aus Porphyr sind 

veraltet und sind erneuerungsbedürftig. 

3.1.2 Ziele 

Für die Erneuerung des Strassenoberbaus sind folgende Ziele vorgesehen: 

 Erneuerung des Oberbaus mit Fundationsersatz 

 Erneuerung der Randabschlüsse mit Natursteinen aus Granit 

 Ersatz der Strassenkappen und Schachtabdeckungen 

 Optimierung und Verbesserung der Strassengeometrie sowie -entwässerung 

3.1.3 Umfang 

Für die Erneuerung der Strasse werden ca. 1‘200 m² Asphaltbelag und ca. 420 m Randabschlüsse 

ersetzt. Die Fundationsschicht wird grösstenteils mit neuem Kiesmaterial ersetzt. 

3.1.4 Grundlagen 

 Vorprojekt Ingenieurbüro Gujer AG vom 6. Februar 2017 

 Katasterplan 

 Topografische Aufnahmen 

 Einschlägige Normen, Richtlinien und Empfehlungen der VSS und weitere 

 Normen und Richtlinien des Kantons Zürich 

3.1.5 Beschreibung 

Es ist sinnvoll den Strassenbelag der Chälenstrasse komplett zu erneuern, da umfangreiche 

Ersatzbauten für die Eindolung (Hochwasserschutz) und für die Umlegung der 

Wasserversorgung vorgesehen sind. 

 



11 We 2369 

Bauprojekt Eindolung Sagibach - Kapazitätserweiterung 18/25 

 

  

 

 

Abbildung 6: Chälenstrasse - Blick ab Eindolung Sagibach 

Der Aufbau des Oberbaus ist wie folgt: 

Fahrbahn Deckschicht 3 cm AC 8 N B 70/100 
 Tragschicht 8 cm AC T 22 N B 70/100 
 Planieausgleich 5 cm Planiekies 0/16 
 Fundationsschicht (bei Bedarf) 50 cm ungebundene Gemische 0/45 OC85 

 
Die Fundationsschicht wird grösstenteils durch neues Kiesmaterial ersetzt. Die Planie wird neu 
erstellt, um Unebenheiten in der Fahrbahn besser ausgleichen zu können. Das Quergefälle für 
das Dachgefälle beträgt 3 % (beidseitig). Im unteren Bereich der Chälenstrasse wechselt das 
Quergefälle auf ein einseitiges Gefälle mit 3% Neigung. 
 
Die Randabschlüsse werden mit Natursteinen aus Granit ersetzt. Der neue Bordstein mit 
Wasserstein wird bei wasserführenden Rändern versetzt, ansonsten wird er nur einreihig 
angewendet. Ausserhalb der Bauzone wird die Chälenstrasse mit einem Belagsrand resp. ohne 
Natursteinen erstellt. Neu wird oberhalb der Eindolung eine Zufahrtstrasse an die Chälenstrasse 
angeschlossen, damit der Unterhalt für die Eindolung sowie für das Drittprojekt gewährleistet 
ist. 

3.1.6 Ausbaugrössen 

Der zu erneuernde Abschnitt in der Chälenstrasse weist eine Länge von ca. 210 m auf. Die 

Strassenbreite beträgt 5.50 m bis 6.00 m. Die Ausbaubreiten bleiben grundsätzlich erhalten. Der 

Ausbau bleibt innerhalb der bestehenden Strassenparzelle, es ist somit kein Landerwerb 

notwendig. 
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3.1.7 Strassenentwässerung 

Die bestehenden Strassenabläufe (SA) werden mit den dazugehörigen Ableitungen erneuert. 

Die SA entsprechen nicht mehr der technischen Anforderungen nach Norm. Die SA sind direkt 

und oberhalb der bestehenden Eindolung angeschlossen. Die neuen SA haben einen 

Schlammsack und Tauchbogen für die Zurückhaltung von Feststoffen und von schädlichen 

Flüssigkeiten. 

 

Abbildung 7: Strassenablauf über bestehender Eindolung Sagibach 

3.1.8 Strassenbeleuchtung 

Die bestehende Beleuchtung wird ausgebaut. Es sind drei Kandelaber mit Fundament geplant. 

Das Kabelschutzrohr für die öffentliche Beleuchtung wird um ca. 85 m verlängert. Hinzu kommt 

ein neuer Schlaufschacht sowie eine neue Verteilkabine. 

3.1.9 Kanalisation 

Im Projektperimeter sind keine baulichen Massnahmen für die öffentliche Kanalisation 

vorgesehen, ausser die Mischwasserleitung muss für die Eindolung weichen. Zwei 

Mischwasserhaltungen sind tiefer zu verlegen, damit die Querungen mit der Eindolung klappt. 

3.1.10 Etappierung und Verkehrsschliessung während der Bauzeit 

Um die Zufahrten zu den Liegenschaften zu gewährleisten, wird die Strasse in ca. vier Etappen 

aufgeteilt. Wiederum werden diese Etappen in der Strassenachse aufgeteilt, damit der Verkehr 

einspurig die Baustelle passieren kann. Insgesamt sind mindestens acht Etappen notwendig. Die 

Baustellen kann mit den Leitungsbauten begonnen werden, vorzugsweise mit der Umlegung der 

Wasserleitung mit den Querungen für die Hausanschlüsse. 
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4 Kosten 

4.1 Baukosten 

Die veranschlagten Gesamtkosten wurden für Bauarbeiten mit einer Kostengenauigkeit von 

±10% geschätzt. Diese bilden den Hauptanteil an der Gesamtinvestition. Wegen der 

verschieden Ausbauoptionen werden die Kosten zu Lasten auf die folgende Teilobjekte 

aufgeteilt: 

 

Teilobjekt Konto Exkl. MwSt. Inkl. MwSt. 

zu Lasten Eindolung  1‘485‘700.00 1‘600‘000.00 

zu Lasten Fahrbahn  265‘000.00.00 285‘000.00 

Total  1‘750‘700.00 1‘890‘000.00 

Tabelle 7: Baukosten 

Es sind mit Gesamtkosten von CHF 1‘890‘000.00, inkl. MwSt. zu rechnen. 
 

Die Teilobjekte sind wie folgt aufgeteilt: 

 

 

Abbildung 8: Teilobjekte 

z.L. Eindolung z.L. Fahrbahn 
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4.2 Subventionen 

Die Kostentragung für bauliche Hochwasserschutzmassnahmen richtet sich in der Regel nach 

den Zuständigkeiten gemäss Wasserwirtschaftsgesetz. 

Für Eindolungen resp. Wiedereindolungen ist es grundsätzlich nicht möglich, Subventionen zu 

erhalten. 
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5 Durchführung des Bauvorhabens 

5.1 Gemeinsames Bauvorhaben 

Im Rahmen des Ausbau Sagibaches wird Basler&Hofmann ein separates Projekt für den 

kombinierten Schwemmholz- und Geschieberückhalt oberhalb der Eindolung erarbeiten. Zur 

Vereinfachung der Prüfung wird das Projekt in einem gemeinsamen Dossier abgegeben. 

5.2 Weiteres Vorgehen 

Mit vorliegenden Bauprojekt wird die Machbarkeit und technische Lösung nachgewiesen. 

Als nächster Schritt ist die Genehmigung durch den Gemeinderat von Weiach erforderlich. 

Anschliessend wird das kombinierte Hochwasserschutzprojekt zur Prüfung und Stellung-

nahme ans AWEL eingereicht. 

Nach anfälligen Bereinigungen erfolgt die öffentliche Projektauflage §18 WWG 

5.3 Termine 

 Genehmigung Bauprojekt Gemeinderat März 2018 

 

 Ämtervernehmlassung April 2018 

 

 Öffentliche Projektauflage Sommer 2018 

 

 Projektanpassung gem. Einsprachen September 2018 

 

 Realisierung November 2018 

 

  

  

Fritz Gertsch 

 

Marc Senn 
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A1 Kostenvoranschlag 
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A2 Hydraulische Berechnung 
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A3 Variantenbewertung 

 



A1 Kostenvoranschlag

Eindolung Sagibach

Kapazitätserweiterung, öff. Gewässer Nr. 3.0

Rechteckkanal in Ortbeton

Kostenvoranschlag

Pos. Bezeichnung / Leistung Geamtkosten z. L. Eindolung z. L. Fahrbahn
CHF CHF CHF

I. Erwerb von Grund und Rechte 
11 Entschädigungen und Gebühren 4'500.00 3'500.00 1'000.00

Zwischentotal 4'500.00 3'500.00 1'000.00
Rundung 0.00 0.00 0.00
Total Erwerb von Grund und Rechte 4'500.00 3'500.00 1'000.00

II. Bauarbeiten
II. a Tiefbauarbeiten
111 Regie 5% 50'000.00 40'000.00 10'000.00
112 Prüfungen 7'000.00 5'000.00 2'000.00
113 Baustelleneinrichtung 35'000.00 35'000.00 0.00
116 Holzen und Roden 1'000.00 1'000.00 0.00
117 Abbrüche und Demontagen 140'000.00 105'000.00 35'000.00
151 Bauarbeiten für Werkleitungen 75'000.00 50'000.00 25'000.00
161 Wasserhaltung 10'000.00 10'000.00 0.00
211 Baugruben und Erdbau 25'000.00 20'000.00 5'000.00
221 Fundationsschichten 50'000.00 35'000.00 15'000.00
222 Pflästerungen und Abschlüsse 40'000.00 20'000.00 20'000.00
223 Belagsarbeiten 80'000.00 60'000.00 20'000.00
237 Kanalisation und Entwässerungen 195'000.00 160'000.00 35'000.00
241 Ortbetonbau 420'000.00 420'000.00 0.00

Zwischentotal 1'128'000.00 961'000.00 167'000.00
Unvorhergesehenes und Regiearbeiten 10.0% 112'800.00 96'100.00 16'700.00
Rundung 4'200.00 2'900.00 1'300.00
Total Bauarbeiten 1'245'000.00 1'060'000.00 185'000.00

II. a Rohrlegearbeiten
111 Regiearbeiten 12'000.00 12'000.00 0.00
113 Baustelleneinrichtung 6'000.00 6'000.00 0.00
411 Werkleitungen für Wasser und Gas 115'000.00 115'000.00 0.00

Zwischentotal 133'000.00 133'000.00 0.00
Unvorhergesehenes und Regiearbeiten 10.0% 13'300.00 13'300.00 0.00
Rundung 3'700.00 3'700.00 0.00
Total Bauarbeiten 150'000.00 150'000.00 0.00

Total Bauarbeiten 1'395'000.00 1'210'000.00 185'000.00

III. Nebenarbeiten
31 Elektrische Ausrüstung Strassenbeleuchtung (3 Kandelaber) 24'000.00 0.00 24'000.00
32 Verkehrsdienst 12'000.00 10'000.00 2'000.00
33 Dichtigkeitsprüfung 2'000.00 2'000.00 0.00
34 Kanal-TV-Abnahme 2'000.00 2'000.00 0.00
35 Bepflanzung und Begrünung 3'000.00 2'000.00 1'000.00
36 Schlosserarbeiten und Regiearbeiten 5'000.00 2'000.00 3'000.00

Zwischentotal 48'000.00 18'000.00 30'000.00
Unvorhergesehenes und Regiearbeiten 10.0% 4'800.00 1'800.00 3'000.00
Rundung 3'400.00 2'400.00 1'000.00
Total Nebenarbeiten 56'200.00 22'200.00 34'000.00

IV. Technische Arbeiten
41 Ingenieurhonorar inkl. Nebenkosten 235'000.00 200'000.00 35'000.00
42 Vermarkung und Vermessung, Rekonstruktion Vermessungspunkte 25'000.00 20'000.00 5'000.00
43 Nachführung LK 5'000.00 5'000.00 0.00

Zwischentotal 265'000.00 225'000.00 40'000.00
Unvorhergesehenes und Regiearbeiten 10.0% 26'500.00 22'500.00 4'000.00
Rundung 3'500.00 2'500.00 1'000.00
Total Technische Arbeiten 295'000.00 250'000.00 45'000.00

Total Kostenvoranschlag (exkl. MwSt.) 1'750'700.00 1'485'700.00 265'000.00
Mehrwertsteuer 7.7% 134'803.90 114'398.90 20'405.00
Total Kostenvoranschlag (inkl. MwSt.) 1'885'503.90 1'600'098.90 285'405.00
Rundung Kostenvoranschlag 4'496.10 -98.90 -405.00
Total Kostenvoranschlag gerundet (inkl. MwSt.) 1'890'000.00 1'600'000.00 285'000.00

Zusatzinformationen
Kostengenauigkeit [± %]
Kostenstand [M/J]
Erstellungszeitpunkt [Datum]

Fritz Gertsch Marc Senn

10
März 2018

15. März 2018
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A2 Hydraulische Berechnung

11 We 2386, Eindolung Sagibach
HQ100
Hydraulisches Profil

Stationierung Profil Gefälle Sohlhöhe Q h v v^2/2g Wsp. Energielinie Grenztiefe hWsp2 Wsp2 v2 V2^2/2g Energielinie 2
Breite Höhe kSt Normalabfluss
[m] [m] [m^(1/3)/s] [m ü.M.] [m3/s] [m] [m/s] [m] [m ü.M.] [m ü.M.] [m] [m] [m ü.M.] [m/s] [m] [m ü.M.] [m ü.M.]

208.3 1.65 80 8.00% 386.16 5.30 0.36 5.15 1.35 386.52 387.87 387.87 387.87
205 1.6 1.1 80 2.87% 385.89 5.30 0.53 6.30 2.02 386.42 388.44 1.04 0.681 386.57 4.86 1.21 387.78 387.78
200 1.6 1.1 80 2.87% 385.75 5.30 0.53 6.30 2.02 386.28 388.30 0.672 386.42 4.93 1.24 387.66 387.66
195 1.6 1.1 80 2.87% 385.61 5.30 0.53 6.30 2.02 386.13 388.16 1.04 0.667 386.27 4.96 1.26 387.53 387.53
190 1.6 1.1 80 2.87% 385.46 5.30 0.53 6.30 2.02 385.99 388.01 0.659 386.12 5.03 1.29 387.41 387.41
185 1.6 1.1 80 2.87% 385.32 5.30 0.53 6.30 2.02 385.85 387.87 0.654 385.97 5.06 1.31 387.28 387.28
180 1.6 1.1 80 2.87% 385.18 5.30 0.53 6.30 2.02 385.70 387.73 0.647 385.82 5.12 1.34 387.16 387.16
175 1.6 1.1 80 2.87% 385.03 5.30 0.53 6.30 2.02 385.56 387.58 0.642 385.67 5.16 1.35 387.03 387.03
170 1.6 1.1 80 2.87% 384.89 5.30 0.53 6.30 2.02 385.41 387.44 0.635 385.52 5.21 1.39 386.91 386.91
165 1.6 1.1 80 2.87% 384.75 5.30 0.53 6.30 2.02 385.27 387.30 0.631 385.38 5.25 1.40 386.78 386.78
160 1.6 1.1 80 2.87% 384.60 5.30 0.53 6.30 2.02 385.13 387.15 0.625 385.23 5.30 1.43 386.66 386.66
155 1.6 1.1 80 2.87% 384.46 5.30 0.53 6.30 2.02 384.98 387.01 0.621 385.08 5.33 1.45 386.53 386.53
150 1.6 1.1 80 2.87% 384.32 5.30 0.53 6.30 2.02 384.84 386.87 0.615 384.93 5.39 1.48 386.41 386.41
145 1.6 1.1 80 2.87% 384.17 5.30 0.53 6.30 2.02 384.70 386.72 0.611 384.78 5.42 1.50 386.28 386.28
140 1.6 1.1 80 2.87% 384.03 5.30 0.53 6.30 2.02 384.55 386.58 0.605 384.63 5.47 1.53 386.16 386.16
135 1.6 1.1 80 2.87% 383.88 5.30 0.53 6.30 2.02 384.41 386.44 0.602 384.49 5.50 1.54 386.03 386.03
130 1.6 1.1 80 2.87% 383.74 5.30 0.53 6.30 2.02 384.27 386.29 0.599 384.34 5.53 1.56 385.90 385.90
125 1.6 1.1 80 2.87% 383.60 5.30 0.53 6.30 2.02 384.12 386.15 0.591 384.19 5.61 1.60 385.78 385.79
120 1.6 1.1 80 2.87% 383.45 5.30 0.53 6.30 2.02 383.98 386.00 0.590 384.04 5.61 1.61 385.65 385.65
115 1.6 1.1 80 2.87% 383.31 5.30 0.53 6.30 2.02 383.84 385.86 0.585 383.90 5.66 1.63 385.53 385.53
110 1.6 1.1 80 2.87% 383.17 5.30 0.53 6.30 2.02 383.69 385.72 0.582 383.75 5.69 1.65 385.40 385.40
105 1.6 1.1 80 2.87% 383.02 5.30 0.53 6.30 2.02 383.55 385.57 0.577 383.60 5.74 1.68 385.28 385.28
100 1.6 1.1 80 2.92% 382.88 5.30 0.52 6.33 2.04 383.40 385.44 0.574 383.45 5.77 1.70 385.15 385.15
95 1.6 1.1 80 2.92% 382.73 5.30 0.52 6.33 2.04 383.26 385.30 0.569 383.30 5.82 1.73 385.03 385.03
90 1.6 1.1 80 2.92% 382.59 5.30 0.52 6.33 2.04 383.11 385.15 0.566 383.15 5.85 1.75 384.90 384.90
85 1.6 1.1 80 2.92% 382.44 5.30 0.52 6.33 2.04 382.97 385.01 0.561 383.00 5.90 1.78 384.78 384.78
80 1.6 1.1 80 2.92% 382.30 5.30 0.52 6.33 2.04 382.82 384.86 0.558 382.85 5.94 1.80 384.65 384.65
75 1.6 1.1 80 2.92% 382.15 5.30 0.52 6.33 2.04 382.67 384.71 0.553 382.70 5.99 1.83 384.53 384.53
70 1.6 1.1 80 2.92% 382.00 5.30 0.52 6.33 2.04 382.53 384.57 0.551 382.55 6.02 1.85 384.40 384.40
65 1.6 1.1 80 2.92% 381.86 5.30 0.52 6.33 2.04 382.38 384.42 0.546 382.40 6.07 1.88 384.28 384.28
60 1.6 1.1 80 2.92% 381.71 5.30 0.52 6.33 2.04 382.24 384.28 0.543 382.26 6.10 1.89 384.15 384.15
55 1.6 1.1 80 2.92% 381.57 5.30 0.52 6.33 2.04 382.09 384.13 0.541 382.11 6.13 1.91 384.02 384.02
50 1.6 1.1 80 2.92% 381.42 5.30 0.52 6.33 2.04 381.94 383.98 0.536 381.96 6.17 1.94 383.90 383.90
45 1.6 1.1 80 2.92% 381.27 5.30 0.52 6.33 2.04 381.80 383.84 0.534 381.81 6.20 1.96 383.77 383.77
40 1.6 1.1 80 2.92% 381.13 5.30 0.52 6.33 2.04 381.65 383.69 0.527 381.65 6.29 2.02 383.65 383.67
35 1.6 1.1 80 2.92% 380.98 5.30 0.52 6.33 2.04 381.51 383.55 0.527 381.51 6.28 2.01 383.52 383.52
30 1.6 1.1 80 2.92% 380.84 5.30 0.52 6.33 2.04 381.36 383.40 0.524 381.36 6.33 2.04 383.40 383.40
25 1.6 1.1 80 2.92% 380.69 5.30 0.52 6.33 2.04 381.21 383.25 0.521 381.21 6.36 2.06 383.27 383.27
20 1.6 1.1 80 2.92% 380.54 5.30 0.52 6.33 2.04 381.07 383.11 0.517 381.06 6.40 2.09 383.15 383.15
15 1.6 1.1 80 2.92% 380.40 5.30 0.52 6.33 2.04 380.92 382.96 0.515 380.91 6.43 2.11 383.02 383.02
10 1.6 1.1 80 2.92% 380.25 5.30 0.52 6.33 2.04 380.78 382.82 0.512 380.76 6.47 2.14 382.90 382.90
5 1.6 1.1 80 2.92% 380.11 5.30 0.52 6.33 2.04 380.63 382.67 0.510 380.62 6.50 2.15 382.77 382.77
0 1.4 1.6 80 2.92% 379.96 5.32 0.59 6.41 2.09 380.55 382.65 0.590 380.55 6.44 2.11 382.65 5.22

verfügbares 

Energiegefälle

379.00

380.00

381.00

382.00

383.00

384.00

385.00

386.00

387.00

388.00

389.00

050100150200250

Energie(Normalabfluss)

Energielinie

Wasserspiegel

Sohle
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A2 Hydraulische Berechnung

11 We 2386, Eindolung Sagibach
HQ300
Hydraulisches Profil

Stationierung Profil Gefälle Sohlhöhe Q hWsp v v^2/2g Wsp. Energielinie Grenztiefe hWsp2 Wsp2 v2 V2^2/2g Energielinie 2
Breite Höhe kSt
[m] [m] [m^(1/3)/s] [m ü.M.] [m3/s] [m] [m/s] [m] [m ü.M.] [m ü.M.] [m] [m] [m ü.M.] [m/s] [m] [m ü.M.] [m ü.M.]

208.3 1.65 2.90% 385.99 8.30 0.98 5.15 1.35 386.97 388.32 388.32 388.32
205 1.6 1.1 80 2.87% 385.89 8.30 0.73 7.12 2.59 386.62 389.21 1.40 1.016 386.91 5.11 1.33 388.24 388.24
200 1.6 1.1 80 2.87% 385.75 8.30 0.73 7.12 2.59 386.48 389.07 0.995 386.75 5.21 1.38 388.13 388.13
195 1.6 1.1 80 2.87% 385.61 8.30 0.73 7.12 2.59 386.33 388.92 1.40 0.981 386.59 5.29 1.42 388.01 388.01
190 1.6 1.1 80 2.87% 385.46 8.30 0.73 7.12 2.59 386.19 388.78 0.969 386.43 5.35 1.46 387.89 387.89
185 1.6 1.1 80 2.87% 385.32 8.30 0.73 7.12 2.59 386.05 388.63 0.957 386.28 5.42 1.50 387.77 387.77
180 1.6 1.1 80 2.87% 385.18 8.30 0.73 7.12 2.59 385.90 388.49 0.948 386.12 5.47 1.53 387.65 387.65
175 1.6 1.1 80 2.87% 385.03 8.30 0.73 7.12 2.59 385.76 388.35 0.938 385.97 5.53 1.56 387.53 387.53
170 1.6 1.1 80 2.87% 384.89 8.30 0.73 7.12 2.59 385.62 388.20 0.924 385.81 5.61 1.61 387.42 387.42
165 1.6 1.1 80 2.87% 384.75 8.30 0.73 7.12 2.59 385.47 388.06 0.915 385.66 5.67 1.64 387.30 387.30
160 1.6 1.1 80 2.87% 384.60 8.30 0.73 7.12 2.59 385.33 387.92 0.906 385.51 5.73 1.67 387.18 387.18
155 1.6 1.1 80 2.87% 384.46 8.30 0.73 7.12 2.59 385.19 387.77 0.897 385.36 5.78 1.70 387.06 387.06
150 1.6 1.1 80 2.87% 384.32 8.30 0.73 7.12 2.59 385.04 387.63 0.889 385.20 5.84 1.74 386.94 386.94
145 1.6 1.1 80 2.87% 384.17 8.30 0.73 7.12 2.59 384.90 387.49 0.876 385.05 5.92 1.79 386.83 386.84
140 1.6 1.1 80 2.87% 384.03 8.30 0.73 7.12 2.59 384.76 387.34 0.870 384.90 5.96 1.81 386.71 386.71
135 1.6 1.1 80 2.87% 383.88 8.30 0.73 7.12 2.59 384.61 387.20 0.863 384.75 6.01 1.84 386.59 386.59
130 1.6 1.1 80 2.87% 383.74 8.30 0.73 7.12 2.59 384.47 387.06 0.856 384.60 6.06 1.87 386.47 386.47
125 1.6 1.1 80 2.87% 383.60 8.30 0.73 7.12 2.59 384.33 386.91 0.849 384.45 6.11 1.90 386.35 386.35
120 1.6 1.1 80 2.87% 383.45 8.30 0.73 7.12 2.59 384.18 386.77 0.839 384.29 6.18 1.95 386.24 386.24
115 1.6 1.1 80 2.87% 383.31 8.30 0.73 7.12 2.59 384.04 386.63 0.833 384.14 6.23 1.98 386.12 386.12
110 1.6 1.1 80 2.87% 383.17 8.30 0.73 7.12 2.59 383.90 386.48 0.827 383.99 6.27 2.01 386.00 386.00
105 1.6 1.1 80 2.87% 383.02 8.30 0.73 7.12 2.59 383.75 386.34 0.821 383.84 6.32 2.04 385.88 385.88
100 1.6 1.1 80 2.92% 382.88 8.30 0.72 7.17 2.62 383.60 386.22 0.815 383.70 6.36 2.06 385.76 385.76
95 1.6 1.1 80 2.92% 382.73 8.30 0.72 7.17 2.62 383.46 386.08 0.806 383.54 6.43 2.11 385.65 385.65
90 1.6 1.1 80 2.92% 382.59 8.30 0.72 7.17 2.62 383.31 385.93 0.800 383.39 6.48 2.14 385.53 385.53
85 1.6 1.1 80 2.92% 382.44 8.30 0.72 7.17 2.62 383.17 385.79 0.794 383.24 6.53 2.17 385.41 385.41
80 1.6 1.1 80 2.92% 382.30 8.30 0.72 7.17 2.62 383.02 385.64 0.789 383.08 6.58 2.21 385.29 385.29
75 1.6 1.1 80 2.92% 382.15 8.30 0.72 7.17 2.62 382.87 385.49 0.783 382.93 6.62 2.24 385.17 385.17
70 1.6 1.1 80 2.92% 382.00 8.30 0.72 7.17 2.62 382.73 385.35 0.775 382.78 6.70 2.29 385.06 385.06
65 1.6 1.1 80 2.92% 381.86 8.30 0.72 7.17 2.62 382.58 385.20 0.770 382.63 6.74 2.32 384.94 384.94
60 1.6 1.1 80 2.92% 381.71 8.30 0.72 7.17 2.62 382.44 385.06 0.765 382.48 6.78 2.35 384.82 384.82
55 1.6 1.1 80 2.92% 381.57 8.30 0.72 7.17 2.62 382.29 384.91 0.760 382.33 6.82 2.37 384.70 384.70
50 1.6 1.1 80 2.92% 381.42 8.30 0.72 7.17 2.62 382.14 384.76 0.755 382.18 6.87 2.40 384.58 384.58
45 1.6 1.1 80 2.92% 381.27 8.30 0.72 7.17 2.62 382.00 384.62 0.749 382.02 6.93 2.45 384.47 384.47
40 1.6 1.1 80 2.92% 381.13 8.30 0.72 7.17 2.62 381.85 384.47 0.744 381.87 6.97 2.48 384.35 384.35
35 1.6 1.1 80 2.92% 380.98 8.30 0.72 7.17 2.62 381.71 384.33 0.740 381.72 7.01 2.50 384.23 384.23
30 1.6 1.1 80 2.92% 380.84 8.30 0.72 7.17 2.62 381.56 384.18 0.736 381.57 7.05 2.53 384.11 384.11
25 1.6 1.1 80 2.92% 380.69 8.30 0.72 7.17 2.62 381.41 384.03 0.731 381.42 7.10 2.57 383.99 383.99
20 1.6 1.1 80 2.92% 380.54 8.30 0.72 7.17 2.62 381.27 383.89 0.726 381.27 7.15 2.60 383.87 383.87
15 1.6 1.1 80 2.92% 380.40 8.30 0.72 7.17 2.62 381.12 383.74 0.721 381.12 7.20 2.64 383.76 383.76
10 1.6 1.1 80 2.92% 380.25 8.30 0.72 7.17 2.62 380.98 383.60 0.717 380.97 7.24 2.67 383.64 383.64
5 1.6 1.1 80 2.92% 380.11 8.30 0.72 7.17 2.62 380.83 383.45 0.713 380.82 7.28 2.70 383.52 383.52
0 1.4 1.6 80 2.92% 379.96 8.30 0.83 7.16 2.61 380.79 383.40 0.830 383.40 4.92

verfügbares 

Energiegefälle

378.00

380.00

382.00

384.00

386.00

388.00

390.00

050100150200250

Energie(Normalabfluss)

Energielinie

Wasserspiegel

Sohle
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A3 Variantenbewertung

Eindolung Sagibach

A Hochwasserschutz Beurteilungsindikatoren Hauptgewichtung Subgewichtung Erläuterung Bewertung Bewertung Erläuterung Bewertung Bewertung Erläuterung Bewertung Bewertung

A A1 Schutzziele eingehalten erfüllt 3 / teilweise erfüllt 2 / nicht erfüllt 1 40% 40% Teilweise 2 0.8 Ja 3 1.2 Ja 3 1.2

0.8 0.32 1.2 0.48 1.2 0.48

B1 Nutzen 10% - kleiner Nutzen 1 0.1 - grosser Nutzen 3 0.3 - grosser Nutzen 3 0.3

B2 Hydraulik 10%

- zu kleine Fliessgeschwindigkeit

wegen ungünstiger Gerinneform
1

0.1

- keine Auswirkung auf die 

Hydraulik
3

0.3

- keine Auswirkung auf die 

Hydraulik
3

0.3

B3 Raumbedarf 10% - kleiner Rohrurchmesser 3 0.3 - breiter Rechteckquerschnitt 2 0.2 - breiter Rechteckquerschnitt 2 0.2

B4 Ausführung 10%

- einfache und 

schnelle Ausführung 3

0.3

- Schulung für Montage

dafür schnelle Bauweise wegen 

vorfabritzierten Elementen

2

0.2

- einfache und lange

Ausführung 2

0.2

0.8 0.32 1 0.4 1 0.4

C1 Nutzen-Kosten-Verhältnis 5%

- tiefe Kosten

- kleiner Nutzen
2

0.1

- hohe Kosten

- hoher Nutzen
2

0.1

- mittlere Kosten

- hoher Nutzen
3

0.15

C2 Unterhaltskosten für ganze Lebensdauer 5% - Selbstreinigung 3 0.15 - Unterhalt für Gerinne 2 0.1 - Unterhalt für Gerinne 2 0.1

C3 Technische Projektrisiken 5% - hohes Restrisiko 1 0.05 - Werkleitungsquerungen 2 0.1 - Werkleitungsquerungen 2 0.1

0.3 0.045 0.3 0.045 0.35 0.0525

D D1 Bauinstallation und Bauvorgang inkl. Gewässerschutz klein 3 / mittel 2 / gross 1 5% 5% - werden eingehalten 2 0.1 - werden eingehalten 2 0.1 - werden eingehalten 2 0.1

0.1 0.005 0.1 0.005 0.1 0.005

Punktzahl (Summe x 100) 100% 69 93 93.75

C

40%

15%

klein 3 / mittel 2 / gross 1

klein 3 / mittel 2 / gross 1

Kriterien V1: Bau der Eindolung mittels Betonrohren SBR 1'300 mm V2: Bau der Eindolung mittels vorfabrizierten Betonelementen V3: Bau der Eindolung mittels Ortbeton

B
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